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Hamburger D Jageßtatt.
Anzeiger für Vad Homburav.d.Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünsgespaltene Korpuszeile

15 Psg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Psg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile
20 Pfg -, im Reklameteil die

Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen .—
Daueranzetgen im Wohnungs¬

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstratze1. Fernsprecher».

PostscheckkontoNo. 8974
Frankfurt am Main.

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.
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B,r Derdun nehmen lhüringische Trup-
m das unmittelbar am linkcn Ufer der
Maas telegene Dorf Tumieres im Sturm
ml) machen dabei 300 Gefangene. Eng-

tze Angriffe bei Ginenchy, Hulluch und
Rireoill« abgeschlagen.
Nach sehr langer Pause finden auf dem

«azedonischen Kiiegsschnuplatze zwischen
Eulgaren und Franzosen wieder einige
Kämpf» statt; ene feindliche Batterie wird
durch Bulgaren zum Schweigen gebracht
»ud eine französische Jnfanterie-Adteilung
durch eine bulg irische Erkundungstruppev>r-
W-

»er Mißbrauch
f der Lazarettschiffe.

Berlin, 22. Mai . «WB.) Der Mißbrauch
»on Lazarettschiffen durch die Entente be¬
stätigt sich immer wieder von neuem. So
erzählt ein schwed.scher Kapitän, der kürz¬
lich, von Algier und Marokko zurückgekom¬
men ist, daß in Oran und Tanger allge¬
mein Lazarettschiffe als Munition »- und
Transportschiffe verwendet werden. Nur

zum Scheine werden auf jedes Schiff einige
Aerzte, Schwestern und Verwundete einge¬
schifft. Als der Schwede den Franzosen

zegenüber fein Erstaunen aussprach, wurde
ihm lachend gesagt, daß dies ein allgemei¬
ne: Brauch"fei und man in französischen
Kreisen daraus kein Geheimnis mache.

die letzten«riegrberichte.
Trohes Hauptquartier, 22 . Ma : (W B.

Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
I » Ypern . Abschnitt, bei Loos, Oppy

«nd in breiter Front südlich der Scarpe
war die Kampftätigkett der Artillerie tags
Kder lebhaft.

Bei mehreren starken Vorstößen, die
vormittags bei Bouüecourt , später bei
Crotfilles ansetzten und völlig fehlschlugen,
erlitten die Engländer blutige Verluste und
büßten über neunzig Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen den Hlihen des Themin . des.

Dames und der Aisne , nördlich von Reims
und vom oberen Besle . bis zum Euippes-
Tal entwickelten sich zeitweilig heftige
Artilleriekämpfe.

Südwestlich und südlich von Raucoq
griffen die Franzosen im Laufe des Tages
mehrmals unsere Höheustelungen an. Die
dort kämpfendenwürttembergischen Regimen¬
ter schlugen den Feind im Gegenstoß zurück
und behielten über 150 Gefangene ein.

Abends brach ein französischer Vorstoß am
Südhange des Poehl - Berges (südöstlich von
Moronvilliers ) zusammen.

Oestlich der Maas lebte gestern d«s
Feuer auf ; es kam dort zu kleinen Vorfeld,
gefechten, die «ns Gefangene etnbrachten.

Eine unserer Jagdstaffeln schoß in
gleichzeitigem Angriff bei Bouvancourt.
nordwestlich von Reims , fünf feindliche
Feffelballsne in Brand,

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Kein« Veränderung der Lag».

Mazedonischen Front.

Zwischen Prespa - See und Cerna, auf
beiden Vardar . Ufern uud an der Struma
zeigte sich die feindliche Artillerie wieder
tätiger als in den Vortagen.

De, Erste Generalquattiermerster
Ludendorff.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Feind am Isonzo sah sich gestern

gezwungen, nach siebentägigen ergebnislosen
Kämpfen seiner Infanterie Ruhe zu gewähren.
Rur östlich von Görz unternahmen die
Italiener einen Vorstoß, der abgewiesen
wurde. Unsere Sturmpatroullien holten in
dieser Gegend einen Offizier und 36 Mann
und ein Maschinengewehr aus den feindlichen
Gräben.

Auf der Karsthochfläche kam es zeitweilig
zu starker Artillerietätigkeit.

Kärnten und Tirol unverändert.
Der Etellvertr. des Chefs des Generalstabes:

v. Höser, Feldmarschalleutnant.

»erli « , 22 . Mai . (W. B . Atmlich.) Abends,
Bon den Fronten sind wesentliche Er-

eignisie nicht gemeldet

England. 2 ruffische Segler mit Kohlen vor»
England und Salpeter nach Frankreich und

ein unbekannter englischer Dampfer, der
aus einemEeleitzuge herausgefchoffenwurde.

Der Seekrieg.
«erli «, 22. Mai . (WB . Amtlich.) Reue

U-Bootserfolge im Atlantischen Ozean:
18 000 Bruttoregisteronnen . Unter den La¬
dungen der versenkten Fahrzeuge befanden
sich 10 000 Tonnen Eisen nach Italien und
Getreide nach Frankreich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

»erli «. 23. Mai . (Amtlich.) TU.)
1. Unsere U-Boote im Mittelmeer haben

von Neuem eine größere Anzahl von Damp¬
fern und Seglern mit einem Gesamttonnen
Gehalt von 58 000 Br --Reg.°To. versenkt.

Hierunter befanden sich der englische
Truppentransportdampfer „Transplvania"
(14 315 To.) , der sich in Zerstörerge-leit be¬

fand, ein unbekannter vollbeladener eng¬
lischer 8 000 To.-Dampfer auf dem Wege

nach Italien , ein unbekannter englischer
Dampfer von etwa 5 500 To. mit demselben
Ziel , ferner die italienischen bewaffneten
Dampfer „Aleffandria" (8003 To.) mit
11 000 To. Weizen für Italien , und „Fer¬
rara" (3172 To.) wahrscheinlich mit Muni¬
tion, sowie der englische bewaffnete Damp¬
fer „Karonga" (4665 To.) auf der Fahrt
von Neapel nach Port Said.

2. Neue U-Booi-Erfolae im Atlantischen
Ozean und in der Nordsee: 4 Dampfer und

Wien , 22 . Mai . (W. v ) Amtlich wird
verlavtbart

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert,

5 Segler mit 17 200 To.
Unter den versenkten Schiffen befanden

sich unter anberm der englische Dampfer
„Adansq" (2644 To.) mit Lebensmitteln nach
England, englischer Segler mit Holz nach

Gtne Wilsonnole an Holland.
»erli «, 22. Mai . (TU.) In unterrich.

toten holländischen Kreisen erwartet man, wie
die Kreuzzeitung schreibt, in kürzester Zeit
eine amerikanische Note, welche die nieder¬
ländische Regierung vor die Wähl stellen
wird, Abbruch alle Handelsbeziehungen mit
Deutschland oder Verweigerung jeder Le-
bensmittelzufuhr von den Vereinigten Staa¬
ten. Wilsons Plan gehe dahin, die euro¬
päischen Neutralen, in erster Linie Holland,
das über ein bereitstehcndes, und vortreff¬
lich ausgerüstetes Heer von 300 000 Mann
verfüge, zum Eintritt in den Krieg an der
Seite der Entente zu zwingen.

Sperrung der ftanzSffsch
schweizerischen kreme.

Lern, 22. Mai. (TU.) Der gesamte Per¬
sonenverkehr, sowie Telegraphen- und Post¬
betrieb über die schweizerisch-französische
Grenze ist seit Montag Morgen eingestellt.
Die französischen Zeitungen blieben gestern
aus ; man glaubt an große französische Trup¬
penbewegungen.

Rückkehr der Botschafter.
Amsterdam, 21. Mai . (WB .) An Bord

des Holland—Amerika-Dampfers „Rpn-
dam" find hier aus Rewyork der österreichisch-
ungarische Botschafter Graf Tarnowski, der
deutsche Gesandte in Peking, Admiral von
Hintze, und der deutsche Gesandte in Kuba,
Verdy du Vernois, eingetroffen, sämtlich
begleitet von ihrem Personal.

Die SoziMenkonserenz.
Kopenhagen, 22. Mai . (WB .) „Der-

lingske Tidende "meldet aus Stockholm: Der
ständige sozialistische Friedensausschtzuh hatte
gestern die erste Besprechung in der geplan¬
ten Reihe von Verhandlungen mit den sozi¬
alistischen Abordnungen der einzelnen krieg-
führenden Länder. Die erste Besprechung
fand mit den bulgarischen Abgesandten statt.
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»St. Hanno von Vellingen,.
Novelle von C. E . abein.

Sie dürfen sie ohne Sorge nehmen, ste
ffnb nicht gestohlen, nicht geraubt —", lachte
** grell — „mein letzter Privatbesitz vom
verbrannten Armenhaus — blieben hinten
am Zaun unversehrt — Sie sollen sie haben",
iber die weichen, duftenden Blüten hin-

streckte er bittend die Hand ins Zim¬
mer hinein.

„Oder — darf ich nicht - ?“
Da kam sie auf ihn zu wie in einem

vann — den beiden Männern drin wars
faß unheimlich zu sehen - —

Sie griff seine Hand — sein Auge hing
^zehrend an ihrem Antlitz, Sekunde um
d»kunde verstrich— er sprach kein Wort, er

sie nur immer an-
Da raffte sie sich aber auf und lachte ge¬

lungen . „Eraf Mersdael — ich glaub'
dla wollen uns alle das Gruseln lehren? !
^*hen Cie nur die beiden Herren! —
^ 9trtn, nein, aber ich fürchte mich nicht!

- ^uch wenn Cie ganz garstig — weiß Gott,
*55 welcher Laune — sich hier als den „ver¬
guckten Mersdael" auffpielen!
, Ja . zucken Sie nur wütig die Augen-

"uuen, ich versteh' mich aufs Simulieren —
r , die Rosen sind echt — das glaub ich
^hnen — aber sonst nichts! — Und nun
wnimen Eie ganz brav zur Tür herein und
sinken mit uns eine Taffe Kaffee —" denn
? Tlne  stand da im Zimmer .ängstlich das j
«tett mit den Taffen balancierend.

Er aber schien gar nicht zu hören auf ihr
Plaudern, auf diese guten, mutspendenden
^>orte. Roch immer schaute er sie an und

sagte: „Vierzig Rosen! Es ist so eine hübsche,
runde Zahl —"

Trine aber, in Helges Nähe, bot schüch¬
tern nach der alten Regel — erst der East
— dem draußenstehenden Grafen ihren duf¬
tenden Trank an.

Entsetzt wehrte er ab — „Um alles nicht!
Zu Besuch bei einem Täßchen Kaffee-
mir graust vor der Zahmheit des wilden
Mersdael — n« !! Deswegen kam ich nicht
her — also allerseits Guten Tag !"

Und den Panama lüftend, schlendert« er
gemütlich auf die Kirche zu, links an ihr
vorüber auf Welsingen zu.

„Weshalb kamst Du — was wolltest Du ?"
— rref es verzweifelt in Helges Herzen, wäh¬
rend ste doch gleichmütig die Rosen in einem
Korb legte, den ihr Trina gebracht. Ein
paar Blüten waren büschelweis' zusammen¬
gebunden, etwas Helles schimmerte dazwi¬
schen, fast hell wie ein Brief , — Helge sah
es nicht.

„Und nun trags ' in mein Zimmer, Trina
— ich komme gleich nach". Nachdenklich
sprach? der Maler : „Nun ist ar heimatlos
— feit die Taverne des sel. Teniers ver¬
brannte, gibt's auch keinen St . Hanno mehr.

Armer Kerl, das Spiel ist aus !"
„Ja " lächelte Mommfen ironisch, „mir

scheint auch, das Spiel — ist aus ."
Und er stand auf .warf seine Zigarrette

fort und ging zu den andern ins Neben¬
zimmer.

An Helge Wanderloh sah er vorbei. —

-Ein schöner Tag wars , so voll
Frieden und Ruhe, ein echter Sonntag.

Man plauderte im Garten, man ging
querfeldein — man pflückte Blumen und

neckte sich.
Für Helge aber war dieser Friede wie eine

Lüge und wie eine Feffel die Behaglichkeit
der andern.

Ach hätte sie gekonnt, nach Welsingen
war' ste geradelt — aber sie durfte nicht!

Die Mutter litt es nicht, und der Vater
war fort zu einem Schwerkranken.

Wie die Stunden schlichen-
Und nun wurde es schattig und kühl im

Garten. Der erste leise Abendwind hob
j raschelnd die Kastanienblätter , draußen aber
1 die mächtigen, jahrhundertalten Linden
i flammten noch einmal auf im letzten Pur-
' purschein-

Und noch einmal winkten golden die
Hellen Sterne der blühendenHollunderbüsche,
die sich so traulich ans alte Gemäuer der
Kirche schmiegten, da sie ein letzter warmer
Strahl im schummerigen Winkel kras.

Drüben über die Wiese ging mit langen,
knickerigen Beinen Klas Karlsten, der Bru¬
der des Welstnger Milchmannes, um im ab¬
seits stehenden Elockenturm, deffen fahlgraue
Wände durchs Grün lugten , das Abendgebet
zu läuten. Reben ihm trappelte es —
schwankend und doch gemessenen Schrittes,
nur eins in Strumpf und Schuh steckte,

auf armseligen Dackelbeinchen, von denen
während das andere nackt und bloß durch das

i feuchte Gras stampfte - und vom weiß-
' blonden Haar starrte ein spärliches Chine-

senzöpflein erstaunt fragend in die Lust.
Mit ein paar Schritten war da Helge am

| Zaun — „Edmunde — Edmunde hör doch—!

Tag auch. Karlsten", sprach sie hasttg und mit
fliegendem Atem — „schöner Abend heut.
Habt wohl Besuch bekommen. Ist die Lena
auch mit?*

Der Bauer griff an seine Schirmmütze.
„Tag nach Fräulein, ja meine Frau und
ich haben heut das Lüttje bei uns . Die
Lena hält ja heut Hochzeit, drüben in Wel¬
singen - d. h. heut ist erst der Polter¬
abend —"

„Die Lena — hält heut — Hochzeit—? !"
„Ja , ja — mit dem Eckert. Versprochen

war ste schon lang mit ihm. Aber nun hat
— St . Hanno", lachte das vergnügte Bäuer¬
lein — „dem langen Fackeln ein End' ge¬
macht! — Sollten 'mal 'rüber schauen, was
das für'n Fest ist in der Welstnger Schenke.
— Fast so, als ob's in der alten Taverne
noch war'I

Die Mäedels sind all da in ihren weißen
spinnwebfeinen Kleiderchen — und tanze«
und scharmuzieren— ujeh — ujeh!" kratzte
sich Karlsten hinierm Ohr. „Und der Mers¬
dael spielt — ich sag's Ihnen Fräuleinchen
— gleich möchten Sie mittanzen, wenn Sie
ihn hören taten —! Aber der Eckert ist auch
ein stattlicher Kerl — ja und die Lena —
Kreuzdonnerwetter — hat die ein paar Au¬
gen im Kopfe!

Aber nu allong — Edmunde —" mit
einem Blick auf die große gelbe Taschenuhr
aus Horn, „nu is all Zeit, wir muffen läu¬
ten gehen — Guten Abend, Fräulein ", hur¬
tig ging der Karfften auf den Turm zu, Ed¬
munde bedächttg hinterdrein.

Helge sah ihnen nach — verständnislos,
mit brennendem, wirrem Blicke

(Fortsetzung folgt.)



nt 116 „Taunustot «" Bad Hornburg  v . d. Höhe.

Sie erklärten , daß sie grundsätzlich für den
Frieden ohne Annexion seien , fügten jedoch
hinzu , daß die Erwerbung der Dobrudscha
und Mazedoniens nicht unter den Begriff
Annexion fallen könne.

Kerenrlijs Reise jur Front.
Petersburg , 22 . Mat . (WB .) Peters¬

burger Telegraphenagentur . Kriegsminister
Kerenskij ist nach Finland gereist , von wo
er beabsichtigt , sich an die Front und ins
Hauptquartier zu begeben.

Paleologne» „Ferien".
Kristiania , 22. Mai . (WB .) Laut „Jn-

telligens Sedler " ist der französische Bot¬
schafter in Petersburg Paleologue gestern

mit fünf eBgleitern hier angekommen , an¬
geblich zu einem kürzeren Ferienaufenthalt.

D Stadtnachrichten. n
tln » der Sitzung der

Stadtverordneten.
(:) Die gestrige Stadtverordneten -Ver-

sammlung bot nur geringe Gelegenheit zur
Aussprache und war dementsprechend früh¬
zeitig beendet . Stadtoerordneten -Borsteher
Dr . Rüdiger eröffnet die Sitzung um 8 '/*
Uhr Vom Magistrat sind 5, von den Stadt,
vetordneten 20 Mitglieder anwesend

Zu Punkt 1 : W a h l eines Mitglieds des
Eewerkschaftskartells in die Lebensmil.
teltommisston  wird der Borgeschlagene,
Herr Heinrich He übel  zugewählt.

Punkt 2 : Ausgabe vo n Notgeld.
Vom Magistrat liegt zur Behebung des
Mangels am Kleingeld der Antrag vor,
20 000 M eigenes Notgeld in 50 Pf ..
Scheinen und 20 000 M in 10 Pf .-Stücken
aus Zink herzustellen . Dem Antrag gingen
entsprechende Ermittelungen bei hiesigen
Behörden , Banken und Geschäften voraus.
Etadtv . Vorsteher Dr . Rüdiger  gibt die
Anregung , die Ausgabe des Notgeldes zur
Reklame für Homburg mttzubenutzen und
ein Bildnis des Schlosses als
S o m m er r e s t d enz des Kaiser.
Paares  auf den Scheinen anzubringen.
— Etadtverord . E v e r t s stimmt dem Vor¬
schlag zu und wünscht die Ausdehnung der
Reklame auch auf die Zinkstücke, für die er
ein Bild des Kurhauses für zweckmäßig
hält . — Bürgermeister Feigen sagt Prüfung
der Vorschläge im Magistrat zu. gibt aber
zu bedenken, daß hauptsächlich die schnelle
Beschaffung des Notgelds notwendig sei und
besondere Ansprüche die rasche Lieferung
seitens der überlasteten Druckereien und
Prägeanstalten noch mehr verzögern würden.
Die gegenseitige Gültigkeit des
Frankfurter und Hamburger  Not.
gelbes sei geplant . — Stadtverordneter
Dippel  will die Scheine zu 80 Pfg . durch
helles Metall ersetzt wiffen , da die Ersah,
rungen mit den Scheinen zu 1 M keine
günstigen gewesen seien . — Stadto . - Vor¬
steher Dr . Rüdiger  teilt mit , daß Frank¬
furt auch Scheine zu 50 Pfg . ausgebe.
Hierauf wird der Antrag des Magistrats
angenommen , die Kosten für die Herstellung
des Notgeldes werden mit 440 M bewilligt.

Punkt 3 : Bericht über den Stand
der Lebensmittelversorgung
wird abgesetzt, da der Oberbürgermeister
vom Erscheinen verhindert ist.

Punkt 4 : Haushaltungsplan  für
19 17.  Hierzu gibt der Oberbürgermeister
einen Erläuterungsbericht , den der Stadt,
verordn . - Vorsteher zur Verlesung bringt.
(Wir lasten ihn nachstehend folgen .) Die
geplante Erhöhung der Ei n ko mm e n.
(teuer von 165 auf 180  Prozent gibt
dem Stadtverordneten Be hl e Veranlassung,
die Sistierung der Amortisation der Obli-
dationsanleihen bei der Regierung zu be-
getragen , um diese S teuererhöhung zu ver.
anndern , die hauptsächlich durch die Ein-
hillung von 20 000 M für Aerzinsung und
die Amortisation der beabsichtigten Krieg »,
anleihe entstanden sei ; er möchte die Auf.
aringung der Mittel durch direkte Zuschläge
vermeiden . — Stadtrat Braunschweig
nnd Bürgermeister Feigen  halten den
Vorschlag Behle mir Rücksicht auf die Ob-
ligationsgläubiger für nicht durchführbar,
der elftere gibt einen Aufschub der Zins¬
zahlung für die Kriegsanleihe bis zur Be¬
endigung der Kriegszeit zur Erwägung.
Der Haushaltungsplan , der auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung zur allge.
meinen Aussprache nochmals kommen soll,
wird dem Finanzausschuß  zur « orbe.
ratung überwiesen.

Hierauf Eeheimfitzung.

Ausführunge « zum städtische» - ««shaltungs-
«tat 1917.

I.
Der Etat wird in diesem Jahre leider

sehr verspätet vorgelegt , lieber feiner Fer¬
tigstellung schwebte ein besonderes Verhäng¬

nis . Nicht nur die militärischen Einberu¬
fungen des Drucker- und Setzerpersonals

hinderten den Fortgang desDruckes in höchst
unerwünschter Weise , sondern es trat auch
noch ein besonderes Ereignis ein ; das hem¬
mend wirkte : Der Brand in der Drucke¬
rei am 9. März , der die Fertigstellung des
Etats um nahezu 2 Monate aufhielt . Es be¬
durfte einer Neuzusammenstellung und des
Neudrucks der verbrannten Etatsteile . Da¬
zu kam, daß die Beschaffung der durch den

Brand zerstörten Buchstaben und Linien¬
satze wegen der Beschlagnahme der Metalle
erst nach längeren Verhandlungen mit den
zuständigen Behörden mit großen Zeitver¬
lusten zu erreichen war.

Für die Beurteilung des vorliegenden
Etats und der vom Magistrat gemachten
Vorschläge zu besten Balanzierung wird ein
kurzer Ueberblick über die augenblickliche
finanzielle Lage dienlich sein.

Die Staatseinkommensteuer und das Ilm¬
lagesoll für die Gemeindesteuer , das ist das
Staatseinkommensteuersoll zuzüglich der
Steuern der Forensen , der Steuerpflichtigen
mit doppeltem Wohnsitz und aus den Ein¬
kommen von 660—900 Jl, aber abzüglich der
halben und ganzen Befreiungen zeigt seit
dem Jahre 1910 folgende Bewegung:
Staatseinkommen - Gemeindeeinkommen,

steuersoll steuerumlaaes,y.
1910 - 180 204 — Jl  1836011 M
1911 - 198798 — „ 230 920 „
1912 - 228 379 .— „ 258210 „
1913 - 246 257.— „ 264 100 „
1914 - 273 HA — .. 263900 „
1915 — 250100 .— „ 226 800 „
1916 - 246 605 .— .. 232165 „

Die fast gleichmäßige Steigerung der
Staatseinkommensteuer der Steuerjahre
1910 bis einfchl . 1914 von durchschnittlich ca.
23—24 000 Jl  jährlich beweist , daß unsere
Steuerverhältnisse vor dem Kriege recht ge¬
sunde und in guter Entwickelung begriffen
waren . Der Rückgang der Jahre 1195 und
1916 ist auf die Folgen des Krieges zurück-
zufiihren , hauptsächlich aus den Stillstand im
Baugewerbe und auf den Ausfall des Ein¬
kommens im Kurgewerbe . Entsprechend dem
allmähligen Steigen des Steuersolls,
hielt sich auch das Gemeindeeinkommen¬
steuerumlagesoll bis einschließlich des Jahres
1913. Bis dahin war das Gerneindeum-
lagesoll durch die Steuern der Forensen und
Personen mit doppeltem Wohnsitz, stets höher
als das Staatseinkommensteuersoll . Don

1914 ab zeigen die Zahlen das Gegenteil,
von hier ab ist das Gemeindeeinkommen-
steuervmlagesoll niedriger als das Staats¬
steuersoll . was auf den Ausfall der Steuern
verschiedener Forensen und Personen mit

doppelten Wohnsitz, sowie der Kriegsteil¬
nehmer zurückzuführen ist ; für 1915 hat 9*
der Ausfall noch gesteigert , während 1916 das
Ilmlagesoll sich wieder gebessert hat , infolge
der erhöhten Einnahmen aus der Indu¬
strie pp. (Gesellschaften m. b. H.. Staats-
Eisenbahn ) . Für 1917 darf auf ein Her¬
aufgehen des Staatssteuersolls und des Um¬
lagesolls für die Gemeindesteuer 'gerechnet
werden dank dem Aufschwung einiger hier
ansästigen Industrien , die teils direkt , teils
indirekt durch den Krieg günstig beeinflußt
sind, dank aber auch den gesteigerten Arbeits¬
löhnen . Die Kurindustrie hat nach wie vor
unter den Einwirkungen des Krieges hart
zu leiden.

Ueber das vorausstchtliche Ergebnis des
Rechnungsjahres 1916 läßt stch zur Zeit

auch nur mit einiger Sicherheit nicht wohl
«ine Prophezeiung aussprechen. Wahrschein¬
lich erscheint zur Zeit , daß abermals ein
Defizit eintreten wird , das indes kaum von
nennenswerter Größe sein dürfte , jeden¬
falls nicht entfernt an die Fehlbeträge der
beiden ersten Kriegejahre heranreichen wird.
Den Haupleinfluß auf das Ergebnis der
Jahresrechnung üben bekanntlich die Eriräg-
niste der Steuern und der städtischen gewerb-

Was die Steuern anlangt , so ist nach dem
endgültigen Beranlagungsresultat bei der
Einkommensteuer ein Plus von rund 10 000
cU,  bei der Gewerbesteuer ein solches von
rund 9 000 Jl ' zu erwarten fodaß bei den
für 1916 beschlossenen Zuschlägen von 165%
und 180 % ein Mehr von 16 500 U bezw.
18 000 Jl,  zusammen 34 500 M sich ergeben
wird.

Bei den indirekten Steuern zeigen sich
keine ins Gewicht fallenden Unterschiede.
Gegenüber jenem Mehrbetrag von 34 500
Jl  stehen Mindereinnahmen bet den gewerb¬
lichen Betrieben . Es rechnet nämlich das
Gaswerk in Folge der Erhöhung des Gas-
verbrauchspreifes seitens des Höchster Gas¬
werks und der Herabsetzung der Gaspreise
für die Eisenbahnverwaltung mit einem
Einnahmeausfall von rund 6000 Jl, das
Wasserwerk in Folge des nassen Sommers
1916 und wegen des verringerten Kurbe¬
triebs mit einem solchen von etwa 19000 Jl
während beim Cchlachthof durch weiteren
Rückgang der Schlachtungen die Erhöhung
des städtischen Zuschustes von 10 000 auf
13 000 Jl  notwendig fein wird . Der Ge¬
samtausfall bei den städtischen Werken be¬
trägt mithin etwa 28 000 Jl.  Dieser er¬
scheint zwarr durch das Plus bei den Steuern

als gedeckt. Dennoch wird man sich wie be-
reits bmerkt vorsichtigerweife auf eine wenn

! auch nur geringfügige Mehrausgabe gefaßt
j machen müssen, um so mehr, als bei der
j Kreissteuer sich in Folge des erhöhten llm-
! lagesolls eine Mehreinstellung von rund
! 7 000 Jl  vernotwendigt.

Die schwebende Schuld bei der Land¬
graf !. Hest. concest. Landesbank bertug am
1.  Oktober 1916 624 311,69 Jl.  Darin find
die Fehlbeträge der Jahre 1914 und 1915
mit zusammen 470 926,07 Jl  enthalten.

Diese sind übrigens nur rechnungsmäßig
als Fehlbeträge zu bezeichnen, tatsächlich

handelt es sich zum wesentlichen Teil um
Ausgaben für den Ankauf von Lebensmit¬
teln denen der Wert der angeschafften Wa¬
ren gegenübersteht.

Auch die über jene Beträge hinaus¬
gehende Schuld bet der Landesbank hat
meist für solche Anschaffung gedient.

Der Steurrcservefonds beträgt 83 708,77
Mark.

Der Etat für 1917 schließt in Einnahme
und Ausgabe mit folgenden Zahlen ab:

Im Ordinarium mit 1664 850.— Jl
„ Kriegsetat mit 2 900 000.— „
„ Ertraordinarium mit 332 800.— „
„ Etat des Kapitalver¬
mögens mit 1589 478 .— „

(Fortsetzung folgt .)

* Knrhaustheater . Gastspiel von Mit-
gliedern des Frankfurter Schauspielhauses
„Adam , Eva und die Schlange,"  eine
moderne Komödie in drei Akten von Paul
E'aer.

Der Dramaturg und Regisseur des Frank¬
furter Gchauspielhauses , der die hiesigen Gast¬
spiele leitet, Herr Hartung  bot gestern eine
reiche Entschädigung für den vorangegangene»
Theaterabend. Solche Kunst , wie wir sie
gestern sahen, leben wir uns , so beschaffene
Abende, wie der gestrige, müßten immer an
der Tagesordnung im Kurhaustbeater sein,
denn für Homburg und sein« Kurgäste dünkt
»nS immer nur das Beste als gut genug.

Und vom Besten » ar die Aufführung von
„Ada « , Eva und die Schlange ." Der Ber¬
fafier gestaltet seine in vielem neue Gedanken
mit großem Geistreichtum zu einer trefflichen,
spannende, Handlung , spart dabei nicht an
Pyilosophistereien und an Maralpredigten;
bringt aber «lles in einer s, schlackenreiuen,
herrlichen Sprache vor, daß man mit vollster
Hingabe lauscht. Auch die szenische Umrah¬
mung hat Lger mit viel Bühnenkenntnis und
Sachverständnis fein geformt. Wie in ein
Märche, von 1001 Macht versetzt kommt man
sich vor, wenn man den ganzen Zauber sich
abspielen sieht, mit dem der Inder beim Ba.
ron arbeitet . Das Mystische im Traum packt
und reißt mit fort und bannt so, daß « an
aufatmet, als der Baron wieder aufwacht. —
Sicherlich ist das Stück keines , on den alltäg¬
lichen, es erhebt sich weit über Kamödien , die,
leicht und seicht, am Zuschauer vorbeigeh» ,
ahne Funken Nachwirkung zu hinterlassen.
Egers Komödie hat Feuer und Glut , sie loht
und sprüht »on Geist . Und Feuer und Glut
haben die Gestalten , die der Verfasser zeichnet;
»om saloppen Baron bis zum ernsten Inder,
der kein Mittel unversucht läßt , trotz sei»er
eigenen großen Liebe zur Baronin , die ihm
keine Gegenliebe schenkt, ihre Ehe glücklich zu
machen. Er hat Charakter , sonst hätte er sie sich
gefügig gemacht, als sie , u ihm kommt, um
ihrem Mann gegenüber Gleiches mit Glei¬
chem zu vergelten, aber er führt sie und ihn
auf den rechten Weg . Herr Lengsbach
schöpfte die Atolle des Inders so restlos aus,
wie sie nur ein ganz Großer u»ter den Büh¬
nenkünstlern ausschöpfen kann. Sein Auftreten
ist eine lange Kette von vielen einzelnen Ge-
»üssen, die sich, zusammengenommen , zu einem
hehren Sieg über den Zuschauer vereinen . Das
Augen» »nd Mienenspiel , die Bewegungen der
Hand, jede Drehung des Kopfes und die Be¬
tonung eines jeden Wortes sind s» genau be,
dacht und passen so zusammen, daß jedes für
sich schon wirken würde . Die Wirkung der
vielen Kleinigkeiten in ihrer Gesamthelt ist
reines Erleben edler Kunstfreude für den Be»
trachter. Herr Ebert  gab den Baron mit
de« großen Können, das wir an ihm schon
bei seinen früheren hiesigen Auftritten bewun¬
derten. Auch be» ihm fehlte nicht das Tüpfel,
chen vom i. Die beiden Damenrollen — die
Baronin und Frau von Dillon — hatten in
Frl . Aschendach  nnd Frl . Karste»  äußerst
gewandt» Bertreterinnen Zündende Leiden¬
schaft wohnt ihrem Spiel inne, das ein glän¬
zendes Aufgehen in der Kunst offenbart.

± U Boot - Spende Der O
schreibt uns : In »rr ersten
nächsten Monats wird im ganzen
Reiche eine Spende für die
satzungen und für andere Mar neana
die ähnlichen Gciahreu ausgesetzi si„
sammelt werden . Da es sich um ein»
kesspende des Deutschen Volkes »
soll, ist die Orgamsntion so gedacht
Jedermann in der Lage iß , seine T
zu entrichten. Zu diesem Zw cde hat t,
unserer Stadt unter dem Präsidium
Herrn Landrat von Brüning ein
schuß , -bildet , welcher die Sammlung st,
Wege leiten wird . Am 1. Juni , den,
denklage der Schlacht am Skaggerak
den Einzeichnungslisten in beschränkter
»orgelegt werden, abends ,findet im T
eine patriotische Veranstaltung zu
Preisen statt, zu welcher in erster Linie
sere Feldgrauen des Bataillons und die-
mundeten Zutritt nehmen werden . Samzf
den 2 . Juni erfolgt in, Theater die Wiel
holung der vaterländischen Veranstaltung
höheren Preisen , ganze L »gen und Ej
Plätze sind im Kurbüro zu bestelle,
Verkauf hat schon lebhaft eingesetzt. L,
tag, den 3 . Juni werden junge Damen {
früh morgens mit der öffentlichen all gerne
Sammlung d»rch den Verkauf von °
knrten und Erinnerungsnadeln beginnen,
ll 1/ — 12 Uhr findet ein Umzug mit
Trommlerchor und der Militärkapelle .
Luisenstraße und Kaiser Friedrich Pr
nade statt, daran anschließend ein Pn,
nade» konzert der Militärkapelle im ftjj,
flauen unter Leitung des Kapellmei
Hiege ; nachmittags erfreuen uns das,
orchester und die Militärkapelle durch
großes , vaterländisches Doppelkonzert
Kurgarten , « ährend gleichzeilig junge Dl,
ihren Verkauf von Postkarten , Erinnern
nadeln .und Blumen fortjetzen ; als b
dere Darbieiun , wird ein gut nachgebst
U .-Voot ausgestellt sein. Die ganze Ss
wird für die Besatzungen »er U .-Boare __
deren Familien verwendet werden , lege jeta
sein Scherflein opferwillig nieder für dch
Helden , die ihre scharfe Waffe mit staunnit-
wertem Ei folge gegen den Feind führen.

:neuerb!
öne
3 3t

mit Zubeh
1002,

(

Das gut besuchte Haus war von Anfang
bis Ende der Vorstellung von den so natür¬
lich und lebenswahr sich advickelnden Vorgän¬
gen wie gefesselt, und als nach dem dritten
Akte der Vorhang fiel brauste ein Beifalls¬
sturm durch den Raum , der die Mitwirkenden
immer und immer wieder hervorrtef. — Einem
uns von vielen Seiten ausgesprochenen Wunsche
kommen wir nach, wenn wir die Theaterlei¬
tung ersuchen, „Adam, Eva und die Schlange"
nochmals aus de» hiesigen Spielplan zu setzen.

F . N.

Von der Kurverwaltung wird uns „
noch mitgeteilt : Zum besten der U - Boot,
leute finden in der Woche vom 1.—
in Bad Homburg verschiedene Veranstalungn
statt . Reben Doppelkonzert , Blumentnz
Ausstellung eines großen U - Bootmodch
wird am Sonnabend , den 2 . Juni , im Kiu.
theater ein Bunter Abend mir Gesang- «6
Tanzaufführungeu gegeben unter Lestim
des Hoftanz - und Balettmeisters Jerrettz
Dieser sowie erste Kräfte großer Bühiw
haben stch in uneigennützigster Weise in da
Dienst der guten Sache gestellt , ll . a. hat»
Herr Direktor Reimann und Fräulein ssM
Sangora vom Reuen Theater in FrankD
a . M . ihre Mitwirkung zugesagt , sch
der Bunte Abend zu einem sehr genutz«>
chen zu werden oersprichk. In den nah
sten Tage erscheinende Programme uö
Plakate werden noch besonders auf die Wch
Hinweisen . Der Verkauf der Plätze ist 1*'
retts ein sehr starker, und wird empfahl»
zeitig Karren bei der Kurkaffe zu bestell»
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Schönec
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— Der J « halatio « sdi »nstruam >«
Kaiser Wilhelms . Bad ist von morgen ü
von 8 — 12 Uhr oormittngs geöffnet

y. Schöfsengerichtsfitzung von heute . Ä»
sitz: Amtsgerichtsrat Raffe ; Vertreter &
Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt Wiickö
Gerichtsschreiber : Rechnungsrat Thöri»6
Schöffen : Kupferschmiedt Fr . Erny und M
schereiinhäber Almenräder von hier. '
Wegen Beleidigung und HausftiedensW
im hiesigen Kurhause wird «in vorM
gehend hier anwesend gewesener Kunstnw?
zu 150 und 20 Mark Geldstrafe verurte^
— Ein auswärtiger vielfach vorbestraft

Bettler wird in eine Haststrafe von 7 W«ß
genommen . — Ein Händler zu ObsttB
steht wegen lleberschreitung des HöchstprÄ
für Käse unter Anklage . Es ergeht Urte
auf 50 Mark Geldstrafe . — Zwei hieß
jugendliche Posthelfer eigneten sich aus ¥
verletzt angekommenen Paketen des öfte^
Schokolade , Biskuits , Zigaretten usw. 4
Wegen ll ebert wtung werden sie zu 20 bez»
5 Mark Geldstrafe und Erlegung der Ko^
verurteilt . — Eine wegen Beleidigung ®
geklagte ist ausgeblieben . Vorführung
ungeordnet und der Termin verschoben

Veranstaltungen
der Kurverwaltung

Täglich Morgenmusik an den Quellen,
8 bis 9 llhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle
4—6 und von 8—9%  Uhr . Im Golds»*"
abends 8 Uhr : Heiterer Abend , Joseph Pl^

Kreitag : Konzerte der Kurkapelle """
4—6 und von 8—9 >j Uhr.

Samstag : Konzert der Kurkapelle
4—6 llhru . Im Kurhaustheater abends
llhr : Gastspiel von Mitgliedern des Fr«'-
furter Schauspielhauses „Eine glückst^
Ehe ", Lustspiel in 4 Akten von Peter Nan '^
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„Ittunusiwte“ B«d - , b. Höhe.

vermieten
«artenvilla an l Herrn

Dame für Den So . mer
%  dauernd , 3 vornehm
, mödl Zimmer. 1 klein,s

- L  mit Balkon Ctzaisel. u.
3 -L i* 1 Salon mir Klavier
^Wes Schlafzimmer mit 2

xnten Eigner A-fgang. pro
Jfw  W Frühstück ejtro.
"ft d El t M ents. Rondel
^ F̂rankttlstr 2024a

Frankfurterlandstr. 93.

Wegen Umzug
in eine größere Wohnung suche ich
einen Mieter für meine jetzige schöne

3 Zimmerwohnung
in schönster Lage der Louisenstraße
I . Stock nach der Straße . Zu erfr.
2015 Louisenstratze 38 , I.

Geräumiges, hübsch möbliertes
Zimmer

in schöner, freier Lage zu ver
mieten. Louisenstraße 163II . r

Wer übernimmt
monatlich drei Mal

Tagesfuhren?
Franz Büdel»
Papiergroßhandlunz.

/

erzeugt Dr. luleb ’s konztntriarte
Planzia -Nthrung. Unerreicht im
seiner unvergleichlichen Wirkung
- mPak 15, 55, 85 u. 135 H
Bei Hofl. Otto Voltz , Drogerie

Engl , und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schüler in allen
Fächern Vorbereitung für Prüf¬
ungen Emj. Freiw. Dolmetscher re.

B . Dannhof,
Staatl gepr. Sprachlehrerin

Höhenstraße 33, I.

Gut ^ '
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F . V . 3026 an die Geschäftŝ . d. B.

23. Mai 1817

Mnatsmdchen
sofort gesucht. Näher,
schäftsstelleu. 2030.

f Frau
in brr Ge-

Fahrrad
Wohnung

mit gentralheizung
4 bis 5 Zimmer, Bad , Mansarde
re. per sofort zu vermieten. Ebenso
einzelnesZimmer mit Heizung das.

L Lepper, Löwengafse 7.

W ohnungs - Anzeiger
tst.i
itbtt, nöbl. Zimmer

k L vermieten 1993a
Friedrichstraße2

rSchöne  große
3 Zimmerwohnung

^ Neuheit entsprechend eingerichtet
^ »jl Gas, Wasser und elektr. Licht

m 1. Mai zu vermieten. 1211a
; Oderurseterpsad 18.

-in neuerbautem Hause Ufingerstr
schöne3 Zimmerwohnung
wt Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Höhestraße 15.

Gonzenheim
2Zimmer Wohnung
ersten Stock mit Küche möbliert
r leer sofort  zu vermieten.

<66äa) Frankfurter Landstraße 36.

Erster Stock
Schöne3 Zimmerwohnung mit
abgeschlossenem Vorplatz u. allem

, baji - »dehör per 1. Juli zu vermieten)
B» 1257a) Kirdorserstr. 37.W
Im
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Mehrere
Wohnungen

möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Zubeoör zu vermieten
143a) Promenade 9—11

Eine kleine
2 Zimmerwohnung

mit Küche und Zubehör bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm. Zu ersr.

Geschwister Birkenfeld,
1833a Rathausgasse 12.

Möbliertes Zimmer tu vermieten
Schöne Aussicht 22 Gartenh. II . l.

1599a

Zimmer
zu vermieten Arthur Berthold

Louisenstraße 48, Schirmfavrik.

3 Zimmerwohnung
zum 1. Juni zu vermieten Herrn¬
gasse7 Näheres
1686a Dorotheenstraße38.

Geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde, Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten. 1034a

Oberurselerpfad 12.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

Großes, möbliertes
— Zimmer —

1660a
Ferdinands - Anlage 3.

11. Stock

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Mühlberg II.

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

1050a Höhestraße 42.

Möblierte
4—5 Zimmerwohnung

»lü Küche, Bad und Zubehör preis
tvert zu vermieten. 1783a

Saalburgstraße 47.

3 Zimmerwohnung
mit2 M an sarden

Msabethenstraste 41 parterre
1 Juli evtl, auch früher zu verm.

iu erfrag Wallstraße 5 part . (1122a

Schöne
2 Zimmerwohnung

^ Zubehör, Gas und Wasser an
Mge Leute zu vermieten.
™a) ' Louisenstraße 43.

| Eine. 3 Zimmerwohnung
sofort zu verm. 478a

Löwengasse 11.

Schöne

3 Zimmerwohnung
Balkon, Gas, elektr. Licht

3 Zimmerwohnung

ab 1. Mai zu vermieten. 107
Näheres Dorotheenstraße 31.

mit gr.
“Kcm Zubehör Elisabethenstr. 44II

‘ott preiswert zu vermieten.
^ Näheres im 1 Stock.

Großes unmöbliertes
Zimmer

^ vermieten 467a
Obergaffe 2.

Pierre 3 Zimmer und Küche möbl.
0et  unmöbl. sofort zu vermieten.

Ferdinandsplatz 771a

Ecköne

2 zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen 6.

2 gr. Parterre-Zimmer
mit Kochgelegenheit sofort zu ve
mieten. Wo ? sagt die Geschäfts,
stelleu. 730a

Wohnung

615a Kisseleffstraße 3.

Am Mühlberg 33

Ulli .QUUtlJV/I ****/»*)- - -
vermieten. Näheres zu erfragen
5g0a Louisenstraße 43.

2 oder3 Zimmer

218a
,der unmöbliert adzugebe
Näheres Obergasse 18.

Gut iniibl. W»hnnng
2—3 Zimmer, Küche und elektr.
Licht und Bad auch einzelne Zim.mer
sofort preiswert zu vermieten.
1829a Ferdinandsplatz 8.

2 Zimmerwohnung
mti Zubehör im Hinterhaus zu verm.
1890a Elisabethenstraßr 36.

3 Zimmerwohnung
mit Küche, 1. Stock, aufs Jahr
zu vermieten Promenade 37.

Kleine
2 immmerwohnung

zu vermieten
4121a ) Louisenstraße 26 III . St.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und elektrisch Licht sofort
zu vermleteu. 616a

Mühlberg 11.

3 Zimmerwohnung
1. St . Hinterhaus Höhestr 8.
mit Zubehör zum 1 April zu ver¬
mieten. 812a

Einfach möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten 1105a

Louisenstrahe 28.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bis
15. April zu vermieten. 1302a

Mühlberg 23, 1. St.
128a Schöne

' 3 Zimmerwohnung
mit großem Balkon, Gas , elektr.
Licht und allem Zubehör Elisa-
belhenstraße 44. 11. sofort preisw.
ku vermieten. Näheres im 1. St.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche an ruhige Leute zu ver-
l n ieten Lange Meile 3
3 1457a am Rondell

3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabelhenstrahe 41 part.
ab 1. Juli evtl, auch früher zu
vermieten. Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 pari.

Ein leeres Zimmer
T und zwei Mansarden, auch zum

Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelleu. 935a

4 Zimmerwohnung
' an ruhige Familie sofort zn ver-
J mieten Gas u. Wasser vorhanden.
t. 121a Rathausgasse 8.

— 2. Stock—
Schöne 3 4gimmewohnung

„ mit sämtl. Zubehör Gas u. elektr,
£ Licht zu vermieten. Näheres

1439a K. F .Promenade ll 1/* part,

Villa Ottilienstraße6
8 Zimmer, Zubehör, mit allen Ein-

" Achtungen der Neuzeit versehen'
Großer Garten ist zu verkaufen oder
zu vermieten. 126a

r  Näheres Eastillostraße 8.

5; Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen in der

W Geschäftsstelle ds. Bl. u. 634a

Zu vermieten

i 3 Uhr Zu erfragen: 47a
Ferdinandsplatz 14, II.

Sofort zu vermieten:
1 MansardenMmer

t Küche, möbliert oder unmöbliert.
2a Ferdinandsplatz 14.

Kleine3-3immer-
Wohnung imtzilltrrbau
an ruhige Leute zu vermieten.

Karl Bender
1645a Louisenstraße 6.

Großer
heizbares Zimmer

unmöbliert an ruhige Person a.uss
Jahr zu vermieten. 1455a
Kaiser Friedrich-Promenade 22, II.

Schöne3-Zimmerwoh nung
IM 1. Stock mit Balkon und allem
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 53.

1001a Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. St . sos.
zu vermieten. Gluckensteinweg 34.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör versetzungshatder sosor
vermieten. 732a

Loais Sattler . Höhestraße 44.

2 oder3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu
sammen ober getrennt zu vermieten
218a Näheres Obergasse 18.

Große
2 Zimmerwohnung

Komplett im 1. Stock, zum 1. Febr.
zu vermieten (287a

Dorotheenstr. 11

3u.2 Zimmerwohnungen
zu vermieten. . 625a
_ Louisenstraße 74.

Erster Stock
3 Zimmerwohnung mit Gas und
Wasser per 1. April zu vermieten.
Zu erfragen (267a

Kirdorserstraße 26 Hinterbau.

Kisseleffstraße ll
herrschaftliche Mahnung 6 Zimmer,
Bad, abgeschlossener Vorplatz nebst
Zubehör I . Etage, möbliert oder
unmöbliert sofort zu vermieten.

Kisseleffstraße 11
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
Bad, abgeschlossener Vorplatz nebst
Zubehör II . Etage, möbliert oder
unmöbliert zu vermieten. 1931a

Eine
Wohnung

zu vermieten 151a
Hinter den Rahmen Nr . 35.

Zweizimmer-Wohnung
mil Zubehör im Parterre an ruh.
Leute zu verminen, auch als Bü¬
roräume sehr geeignet Nähere»
1625a Louisenstr. 78 II . Stock.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und Wasser zu
vermieten. 649a

Näheres Rathausgasse 8.

4 Zimmerwohnung
elektrisch Licht, Gas. Balkon und
allem Zubehör zu vermieten. 635a
Ecke Wallstraßeu. Elisabethenstr. 38

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1. Stock
6—8 Zimmer, Klicke, Bad , elektr.
Gas, allem Zubehör möbl. oder
unmöbl. 1773a

4 Kimm-Mahnung
mit Zubehör Balkon, 1. Stock z«
vermieten. (1702a
Kaiser Friedr. Promenade 14 1. St.

Kleine
Zweizimmer- Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten
262a Eastillostraße 7.

Zwei,
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 382

Gerecht, Wallstraße 5.

3. St. Landgrafenstr. 38
2 Zimmer, Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock oder
704a Löwengaste 5.

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden, Gas, und elek. Licht
n ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856a

Löwengaste 27.
Zu erfragen Dietigheimerstr.3171

g« vermieten
als Sommerwohnung oder für
dauernd

2—4 möbl. Zimmer
Mit Balkon eig Eingang evtl . m.
Küche in Gartenvilla an Einzel¬
person. Haltestelle der Elektrischem
1 Minute entfernt Rondel oder
Frankenstraße 1004a

Franksurterlandstraße 93.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit elektr. Licht und allem Zubehör
am Wald gelegen sofort zu verm.
Zu erfr. Geschäftstelleu. 1913a
* Zwei

Mansardenwohnungen
per sofort zu vermieten. Zu erst.

Jos Kern , Schuhlager
1966a Louisenstraße 67.

Wäsche
kann gemangt werden. 1608

Kerber, Gluckensteinweg 18.
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Maffeuverkaaf von Spargel.
„Taunu-bote" Bad Homburgv. d. HShe 23.

Auf dem Markte werden von morgen, den 24. ds. Mts . an verkauft.
Ia Spargel zu 70 Pfg . für bat  Pfd.
Ila Spargel zu 40 Pfg . für das Pfd.

Bad Homburgv. d. H., den 23. Mai 1917.
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

4. Holzversteigerung
im Stadtwald . (Letzte.)

Mittwoch, den 30. Mai 1917 Kommen im « tadlweld in den
Distrikten3 und Totalität folgende Holzarten zum Verkauf

A. Nutz holz
11 Stück Echenstämme 3,44 Fm.l Distrikt3 unterh. b.r Endft.
3 B Nadelholzft . 7,43 „ ' Saalburg a. d. elektt. Bahn.
5 » „ 2,30 „ in Totalität

22 Stangen 1. u. 3 Klaffe Sichenstanßen und l .. . „
13 „ 1. Kl. Birken zu Deichseln geeiß»et> blinkt 3

L Brennholz
31 Rm Eichen, Buchen u. Birken Brennscheitu. Kupp

3300 Well. . „ u. „ ^ Dist. S
11 Rm. Nadelholz Brennscheit, u. Knüppel (Totelität)

Zusammenkunft und Beginn der Versteigerung vorm. 10 Uhr
an der Schutzhülle am Lindenweg(Braumann)

*
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

Hessische
concess . Landesbank

Bad Homburg v. d. Höhe.

♦
♦
♦
♦

Einige ASagi

Pfiligst - Samstag 26 . Mai
bleiben unsere Geschäftsräume,

Kasse u . Schalter fflr Jaden Verkehr

geschlossen.

♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

haben abzugeben

Teigwaren u. 3* ^ ,
fabriken A. G

vorm . Gebrüder

werden flott
Zutaten verw^

Große Auswahl in
Hüten , Blumen , Fel

ClisitklhK)agntt,
Höhestrahe 9, pari. |

Bei sehr ungünstiger Witterung findet der Verkauf in de»
Wirtschaft Fntz Scheller in Dornholzhausen statt.

Bab Hombnrg v. d. Höhe, 21. Mai 1317.

Der Magistrat (Abt. II.)
Feigen.

Dienstag, 29. Mai, vorm. 11 Uhr
i« Gasthaus zum Sandplacken

bmmt nachfolgendes Holz zur Versteigerung: Distrikt Sandplacken undWtlderwiese
250 rm. Buchenscheit und Knüppel
60 rm. Buchen Reiser 1. Klasse

2650 St . Buchenwellen
Schmitten  i . 20. Mai 1917

Am Samstag 26 . Mai
bleiben unsere

Kasse und Schalter
geschlossen.

Direktion
der DiscontoGesellschaft
Zweigstelle Homburg v. d. H.

3004 Der Bürgermeister
Heid.

lurfumsthenter Had ionräntg.
Samstag , den2«. Mai 1917

abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter

Schauspielhauses

Neuheiten in
Damen - und

Blumen , Federn und Bändern
(Such Umarbeiten)

Kirdorferstrasse 43.

Line glückliche Lhe r
Lustspiel in 4 Aufzügen nach der gleichnamigen Erzählung vonP . Nansen.

Leiter der Aufführung: Adolf Manz.
Personen: 2018

Christian Mogensen, Postassistent Hellmuth Pfund
Nancy, seine Frau . . . . Roma Martin
Dr. Friedr. Iermer, Rat im FinanzministeriumErnst Wendt.
«rlly, seine Frau . . Lisel Schott
Martin . . , . Adolf Manz
Marie, Dienstmädchen bei Mogensen Käthe Post

Die ersten drei Aufzüge spielen bei Mogensens. der letzte hei Iermers
Größere Pause »ach dem 2. Aufzug.

Preise der Plätze: wie gewöhnlich
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf auf dem Kurbüro

50 fleißige Frauen und Mädchen^
per sofort für leichte Arbeit gesucht.
Weilwerke,  G . m. b. H., Ffm.

r 1969

Landgräflieh Um. concess.
Cäglidi Derfchieöene Sorten Gefrorenes

empfiehlt

Ernst Seufei *y Conditorei Hammerschmitt,
Elisabethenstrasse.

Geöffnet von 1 Uhr Mittags.

Landesbank
Homburg vor der

Wich«, für

fjotrh nab$nniiM# r.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

3n unserer Geschäftsstelle sind gedruckte Hinweise
erhältlich , welche die Kurgäste auf die Pflicht der
Verdunkelung aufmerksam machen.

Preise:

bis zu 2S Expl . das Stück 8 Pfg.
bis zu S8 Expl . das Stück 8 Pfg.
bei Mehrabnahme das Stück 4 Pfg.

»Taunusbote ".

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- nnd Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
/ auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in ues teuer
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Parkett & Linoleumj
solange Vorrat reicht

Hch. Schilling , Tapchi
Homburg v. d. H. (j|

Wanzen!
tötet radikal ä Fl . 75
Bei Hofl. Otto Volts , Dro

^igarettei
direkt von der Fabrik

zu Origlnalpreiwa.
100 Zig. Klelnverk. 1,8 Pfg.

mit Hohlmundstück
100 .. 3 ,
|00 . 4,2 .
lOO „ „ 8,2

Versand nur gegen Nachnahme toi
300 Stiiok an .

Unter 800 Stek werden nicht abf
Goldenes

Haus Zigarettenfabr
Gr. m . b . H.

Köln,  EhrenstraBe 34.

Verloren
eine Manschette mit golM
Knopf Abzugeben gegen Belchs

Villa Anna,
2029 Promenade8?.

verschiedene
Hauswäsche , Belelll!

tungskörper , Divande
DeAorationsgegenstät

S Tischchen etc.
zu verkaufen. Angeboteu. D
an die Geschäftsstelle.

Für Nachmittags wjrd

Fräulein
17—18jähiig, welches höhereS«h»k
besucht hat, zu einem 12jährißH
Mädchen zur ^ Beaufsichtigungw
Schularbeiten und Gesellschaft st
sucht. Selbige muß nähen kOniun
Vorzustellen 10—11 vormittags>
3—4 nachmittags 193

Kisfeleffstratze 11

Kriegswitwe
zur Führung eines'kleinbürgerlich!
Haushaltes unter vorteilhaftent
dingungen gesucht. Zu erfragen
der Geschäftsstelle2005.

guoerlässtges

Alleinmidche«
selbständig im Nochen und Zimni^
arbeiten in kinderlos. Haushalt *'
Zu erfragen in der Geschäfts
dieser Blattes u. 2019.

Schulentlassene»
Mädchen

für Beihilfe im Haushalt gefügt
«äh . Geschäftsstelle2027

Ordentlicher

Laufmädchen
zum 15. Juni gesucht. (1®

_ Engel Ap»th«ke^

fflr Bad
rinsct
Md.

bezöge,
DIK.

rvod

neueö

Taget

Weit
fletnd vi
schinenge
gednis!
tzüdtirol
251»eh

»Ado
lelrgr.
stät der
tag« der
«teilte,
di« De
welche<:
Seine£
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